


 Es kommt zu einem Totalausfall der Infrastruktur  
 Kein Telefon 
 Kein Licht/Wärme ….
 Bargeld/Treibstoff/Lebensmittel…..

 Einsatzorganisationen sind selbst betroffen 
 Das allgemeine Gefahrenpotential steigt exponentiell – aus diesem Grund dürfen 

die Einsatzorganisationen auch nicht mit fixen Aufgaben betraut werden.
 Gemeinde wird mangels Erreichbarkeit der übergeordneten Organisationseinheiten 

Ansprechpartner für viele Angelegenheiten sein, die nicht in Ihre Zuständigkeit 
fallen.



Bisherige Vorkehrungen der Stadtgemeinde Pinkafeld 

• Krisenstab wurde definiert und fixiert 
• Standort für den Krisenstab wurde festgelegt 
• Katastrophenschutzplan der Stadtgemeinde wurde 

auf Letztstand gebracht
• Ein Ratgeber wurde erstellt und an alle Haushalte 

verteilt 
• Kommunikation innerhalb der Stadtgemeinde wurde 

definiert ( Meldestellen/Flugzettel…..)
• Eigener Bereich auf der HP wurde eingerichtet wo die 

wichtigsten Infos zum Nachlesen sind

 



Bisherige Vorkehrungen der Stadtgemeinde Pinkafeld 
• Gespräche mit den Bildungseinrichtungen haben stattgefunden 
• Abstimmungsgespräche mit Polizei und Rotem Kreuz haben stattgefunden
• Gespräche mit den Pflegeeinrichtungen haben stattgefunden.
• Gespräche mit Nachbarschaftshilfe Plus haben stattgefunden
• Gespräche mit allen Pinkafelder Betrieben haben stattgefunden
• Freiwillige Helfer wurden erfasst 

Was in Zukunft passiert
• Laufende Evaluierung und Erweiterung der vorhandenen Pläne
• Übungen mit dem Krisenstab 
 



Infrastruktur der Gemeinde 
• Mehrere Gebäude wurden mit Notstromaggregaten ausgestattet
• Wasser und Abwasserversorgung ist auch bei einem Blackout sichergestellt – Müll 1 Woche
• Medizinische Versorgung 

• Durch eine Kooperation mit dem Roten Kreuz und den Pinkafelder Ärzten/innen ist 
eine Versorgung rund um die Uhr gewährleistet 

• Die Versorgung mit den gängigen Arzneimittel ist durch die Apotheke sichergestellt
• Bestattungen – Notbetrieb sichergestellt
• Lebensmittelversorgung – kann durch die Gemeinde nicht sichergestellt werden – jeder ist 

hier für sich selbst verantwortlich
• Der Bauhof wird rund um die Uhr besetzt sein



Betreuungspflichtige Kinder
Für Kinder welche „gestrandet“ ist die Betreuung gewährleistet

Pflegebedürftige Personen 
Für pflegebedürftige Personen können im Notfall Betten durch die Pinkafelder 
Pflegeheime bereit gestellt werden. 
 
Unterstützung durch freiwillige aus der Bevölkerung 
Die Stadtgemeinde ist auf die Unterstützung aus der Bevölkerung angewiesen 



Im Falle einer Katastrophe muss jeder 
Haushalt für sich selbst vorgesorgt haben. 
Eine Unterstützung durch die öffentliche Hand 
kann nicht erwartet werden
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